
Marco  Morten  Pufke  aus
Bergkamen  bleibt  an  der
Spitze der Kreis-CDU
Marco  Morten  Pufke  ist  als  Kreisvorsitzender  der  CDU
unangefochten. 91 von 92 abgegebenen Stimmen konnte er am
Mittwochabend, 15. November, in der Schwerter Rohrmeisterei
für sich verbuchen. Pufkes Stellvertreter sind erneut Annika
Dresen aus Werne, NRW-Ministerin Ina Scharrenbach aus Kamen
und  Friedhelm  Schroeter  aus  Lünen.  Jörg  Schindel,  CDU-
Vorsitzender  aus  Schwerte,  hatte  ein  Heimspiel,  denn  sein
Verband  richtete  dieses  Mal  den  Kreisparteitag  der
Christdemokraten  aus.  Auch  Schindel  wurde  im  Amt  als
stellvertretender Vorsitzender der Kreispartei bestätigt.

Der neue Vorstand der Kreis-CDU.

Der geschäftsführende Vorstand wird ergänzt vom Schatzmeister
Wolfgang Barrenbrügge, Unna, sowie den Schriftführern Wolfgang
Harwardt aus Fröndenberg und Willi Jasperneite aus Werne.
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Erstmals  Teil  des  Gesamtvorstandsteams  ist  Pascal  Schoppol
(28).  Der  Holzwickeder  übt  ab  sofort  die  neu  geschaffene
Funktion des Mitgliederbeauftragten aus. Sein erklärtes Ziel
ist die vermehrte Gewinnung jüngerer Menschen das Mitmachen in
der Kreis-CDU oder auf Ortsebene. Dabei hat er die vollste
Unterstützung Pufkes: „2020 kommt eine Kommunalwahl auf uns
zu. Da ist es jetzt an der Zeit, sich neu auszurichten und zu
schauen, wen wir in Zukunft einbinden können.“

Im  politischen  Tagesgeschäft  werde  natürlich  Erfahrung
gebraucht.  Es  gehe  aber  auch  ganz  besonders  darum,  die
Jüngeren mit ihren Interessen einzubinden. Und so bildet die
Riege der gestern gewählten Beisitzer einen Querschnitt der
Bevölkerung  und  der  CDU-Verbände  im  Kreis:  Annette  Adams,
Antje  Bellaire,  Martin  Cyperski,  Michael  Döpker,  Martin
Gerling,  Ellen  Hentschel,  Herbert  Krusel,  Frank  Markowski,
Helge  Meiritz,  Helga  Pszolka,  Hans-Georg  Rehage,  Ursula
Schmidt, Carl Schulz-Gahmen, Annabell Vagedes, Annette Weber
und Stephan Wehmeier bringen sich künftig mit ihrem Engagement
in den Vorstand ein.

Im  Anschluss  an  einen  Rückblick  auf  das  Abschneiden  der
heimischen Christdemokraten bei der zurückliegenden Landtags-
und  Bundestagswahl  –  an  sich  wurden  vergleichsweise
erfreuliche  Ergebnisse  erzielt,  aber  dennoch  gingen  die
Abgeordneten  verloren  –  lenkte  Pufke  den  Fokus  auf  die
aktuelle  Situation  im  Kreis  Unna.  Schwerte  wird  nach  dem
Wechsel  von  Heinrich  Böckelühr  (CDU)  zur
Gemeindeprüfungsanstalt  NRW  Anfang  März  einen  neuen
Bürgermeister  wählen.

Auch  Kamen  steht  schon  in  den  Startlöchern,  um  nach  dem
angekündigten  Abschied  des  Amtsinhabers  einen  neuen  ersten
Bürger zu bestimmen. Pufke mutmaßt, dass dies angesichts der
deutlichen  Verluste  der  Sozialdemokraten  im  Mai  und  dem
nachfolgendem Regierungswechsel in NRW vielleicht noch nicht
das Ende der Fahnenstange sein könnte: „Mal sehen, welche der
verbliebenen SPD-Bürgermeister im Kreis in nächster Zeit noch



die Lust verlieren.“

Ministerin Ina Scharrenbach (CDU) berichtete aus Düsseldorf
zur Marschrichtung von Schwarz-Gelb: „Unser erklärter Wille
ist  es,  den  Kommunen  mehr  finanzielle  Spielräume  zu
verschaffen.  Es  soll  Ihnen  als  den  politisch  Tätigen  in
Nordrhein-Westfalen möglich sein, Ihre Städte und Gemeinden
wieder  viel  stärker  zu  gestalten.“  Überhaupt  liege  das
Augenmerk  der  Landesregierung  unter  Ministerpräsident  Armin
Laschet vorrangig auf den Interessen der Kommunen.

Konkrete Projekte für den Kreis Unna, so Scharrenbach, seien
die L821n in Bergkamen und die L677 in Holzwickede. Beide
sollten nach ihrem Wunsch ins nächste Landesstraßenbauprogramm
aufgenommen und bald verwirklicht werden.


